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= 0 foll benn Hatmburg nodyin Florund Boy mid) Fleiden/

S Dcer Ort/ o jederman faft lanter Luft verfpridyt 2

Ach Schmerp! es ift andem /ich Fan ¢8 nicht vermeideny
Der Todt hat abermabl ¢in Srauren angericht.

- Do Bittenberg lieh midy vor wenig Tagen wifen/

9% < af; dicfer Wirger mir ¢in @d)mager Hers entrifien.

QBie I)art du Himmel! dody ¢itn foldyes fénuen dulten?
War nidht der Seeligfte nody lang'res Lebens merth?2
Kan audy ein Frommer wohl dergleichen Fall verfchulden /
Daf in der fchonften Bluth ihn decken muf die Erd?2
Haft duder Wittben Angft und Thrdnen nicht gefehen 2
Soll fie denn vor der 3cif fo gar verlafen ﬂebm 2

@r ftitbt / da dic Natur aufd new’ beginng 4u leben:
Da Blumen, Graf/ und Kraut /. die fahle Erde giert/ e

Sat ibh des Hidjften Schlup dem Tode tibergebens  » o 4 7

Der uns in furger it fo mandhen Stofe entfabrt.
Die Univerfitat und Facoledt muf flagen : &
Man bat ung unfer Haupt und Slied ju Srab gefragm

91 ber Grat WittBen Mund birt man nue Ach? erfepation 7
Die gange Freundfchaffe bridyt in diefe Worte aus: ~
Die Grone unfer's Daupts iff fchleunig abgefallen/
o vormahls Luft gervohnt / ift jest cin Klage-Haug /
€3 ift die Stise nun auch vollends abgebrochen/
Dic ung in jeder Noth erminfdyten Schus verfprodyen,

© Befonders icy fan mie nicyt mebe das Glick-verfpredyen /.

Das mir, Woblfeeliger ! Dein Sorgen gugedadye:
&eﬁmegen fan mich jest auf Feine Weif® entbrechen -

Su fagen / dag Dein Todt midy recht befhirst gemadyf,
Dody / was gefdyehen iff / und was nody foll gefcheben /
Hat der/ fo alles Fan und weiflidy filbee/ verfehen,

Gudy 7 Hochbetriibees wird ev auch nicht Sroftlof lafen,
Hat gleidy ein Ehegate/ ein liecbfier Schivieger-Sobn /

Cin Bruder/ Schwager/ Freund / bier mifen bald erblagen/
Getroft! es fommt die Jeit/ daf Suer Trauer-Thon

S cin recht Freuden-Lied nady Wnfche ficy wird enden /

2Wenn dex / fo Cudy betriibe / wird volles Slticke fenden,

Diefes (vieh des Hinterlafenen rau TWittbe sum Troft
©tro dleefrer Bruder

Samuel Gottfricd immermann,
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- Mein Phlege-Bater ift gans unverbofft erbleichet /

- Daf man gumeilen fich. nicht darein folte frechen.

Allein bey unfrem Hau gans unumfdyrancet fepn 2
FBilt du uns denn nidyt mehr vor defen Srimm bebriten 2
Bedencke docy/ daf wic fdyon uberhaufe mit Peins
Den beften Peiler hat er ung vorldngft entrifien/
Sun follen ofe fo gar audy degen Echftein mifen

cy! unerhorter Schmers Lady Schmers! . der Eeinem gleichet.
Bedenck’t/ ihr Sterblidyesdoch unfer Ungelick!

@rgﬁmm Himmel/ Acy ! foll;denn de Todes-Wiiten-

it dem Wergntigen ftitdt / und alles geht surrick/
Bas in der Hoffrung idy auf i/ als Srund / gebauet / |
Unb deme idy/ nechft GOEE/-meint ganties Thum vertraugt. ’

MWolle mix betribte Poff mein Hett in Fefeln Hemmenys ‘
Haft du/ exblapter FNund Lmid wieder aufgerichts ‘
Din holder Sufprudy Eonnt> miv meine Shranen hemmen
flein / wer troftet mich/ da miv Dein Sroft gebridyt?2
O ftirbft / Mamma ift franck / Papaen deckt dic Cede/
SBer forget nun file midy/ dag ich ver(orget toerde 2

Dody/ 10 gerath idh hin2 e lebt ein hdher Wefen/
So meine Shranen sehlt/ und emwig Bater heifit/
Das 1age mid) reidhen Sroft in feinem Worte lefen/ - .
nbd fpridyt : ich bin Dein. GOt/ der Dich mit Gnabde fpeific/
11nd Fan/nady vickm Seid/ auch wicder Sreude gebens -
Sur muft Ou bey dem Sreus nady meinen 2Billen leben.

Drum trag’ idymit Gedult / as et miv auferleget.
Solg't/ Jbye Betribeen/mir in diefem Sticke nady/

1nd gldubt/ dag ex Eudy nod in feinem Hevien fraget/
Ob er sumeilen gleich Cucy fdupt mit Ungemady :

Denn NRofen Fan man nicyt aus ihren Dornen brechen /

snuft ou infonderheie, Frau TWittbe ! alfo Hagen:

Mein halbes Herss ift todt / mein ander idh ift hin/
@8 bat ver grofie Fall gugleicy mich fo gefchlagen/

Daf ich nach langem Schymerss miv Faum mebr dhnlich bin;
Getroft! Oein Ungehick.hat Div.der gugemefen/ ‘
Der frommer Wittben nody 3u Feiner eit vergefen- ;

it Diefem i ibert an den Ta i
o aegun; ‘%’i‘fﬁ.ﬁiﬁ'&éﬁﬁfdﬁfﬁegﬁi’gbe aufvid)teznlg e
g Dero jingfier Bruder

Rillhem Abeinr'id) Simmerman,
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218 die Promotion hat Eonnen vor fich gehens
Du wolfeft in der Sabl der Candidacen frehen
Und nidyt Decanus feyn/ da Dich der uns entfilfyt
Ot bef’re Premia im Himmel Die fan geben/
218 Du Decanus pier in diefem eitlen Seben.

Dein Lorbeer welcFet nicht / der Deine Schldffe gievet s

An Deinem Violee verfchieft die Farbe nicyt/

Das reine Glaubens - Gold/ fo Didy sum (chauen filyres /
Befteht/ wenn diefe Welt serfchymeles und serbriche;
Dein Purpur-Rock wird Dir niemabls in Sticken geher
Und fo wivfe Du gesiert ficts fir dem Samme fichen. i

Da wirft Du nun erft redyt die Weifheit proficiren/ ’
Die durch diz Tauffe Didy gu terben fidy bemulyt. !
@it lich Didy stoar ins Greus/ ol cin Examen, fiben |
Altein Du warft bewdhrt daf du cin ddytes Gligd, ¥
Das rigorofum wollt’ aud Feinesieas sulangen

Didy noch vor Deinem Todt dem efwy'gen Todt 3u fangen.

O Dichftbegliiceer Stand! in toelyern D nun lebeft/

O angenehymer Ort! der Deinen Geiff vergnigt /

O feelges Sreuden-Licht/ in toeldhem Du nun fdymebefs?
2Woh! Die! Du hoft nunmehy ali Ungeliick befiegt.
Depmegen till Deint Grab nicht mebr mit Thednen negen /
Bielmehr/ su Deinem Ruhmy dir dicfes DencEmabl fetsens

Siee vubf ein Feiedevid) | der vech und fibledht gelebet! |
Der GOtcesfurdt gelicdt | und 60jes hat gehaft| :
Det fich mit allem Senft allfiets dabin beftrebet &
Wie ev nie mddhte feyn derm Nachten eime Saft. ( ‘
Sein Lefev ! folteft du Aufrichtigeit vermigen |
Siely! diefer SKann hat fie mit {ich ind Gsvab gevifien.

Dicfes fepste feintem im Leben Hohert Patrono 1nd freyen Praceptori )
i lebten Ehren !

Cyriacus xintidy Grant/ |

SS. Th, C. wd b 3. Inform, (

%0 haft D/ Seeliger | nody ¢hee promovirey

-

gL o o el e R

N
i
b
'l«“
N
&
<
f

e P g

o T,










B e fefmeslichen §

g foeyland |
NIFICI, Socya(chtbabten und Hoch |
gelabrten Heeen

i frungen |

abergifhen Academie {)Dtb
Pocfcos Profefloris Publici

'n‘pmlvfop[nfcben aculedt devei geroefenen
;anfebnlarr)en DECANI

fanft und foelg in e HSeen entfd)laﬁeu |
b den 27. Ejusd. darauff

m@m Bube-Reatee

gcbracbt fworden

WITTERN DER G/ Gedrudt in dee Serdefifchen Buch» Druckerey.




	Bittere Klage Welche bey dem schmertzlichen Hintritt Des weyland Hoch-Edlen, Magnifici, Hoch-Achtbahren und Hochgelahrten Herrn Herrn Friedrich Struntzen Bey der Wittenbergischen Academie Hochmeritirten Poeseos Professoris Publici Und der ... Philosophischen Facultät ... gewesenen ... Decani Welcher ... den 23. Aprilis dieses 1725. Jahres ... entschlaffen und den 27. Ejusd. darauff zu Seiner Ruhe-Stätte gebracht worden aus schuldigster observance führten Jnnen Benannte
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



